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Brieffaften ber Hebaftton.

G F i. B. ©täfa roirb nm Dfter=
montng, fofern bas SBetter gut ift, bn«
burdj bic Seeg'frörne ucrfdjobene gaftiiacrjt
fpiel jut StuffiUjntng bringen unb mir rn
tticu Qbueu nn, bas' impojante unb glanj
trolle ©djaufpiet nnjujetjen. ©täfa tjfa
feine äujjerften Gräfte angeftteugt, üob ju
ernten unb eS tuirb ifym gelingen. Hebet
500 Jloftümirte treten auf ben fßtnn um
adjt l)iftürifdic Silber auS bem ©täfeuev=
biinbct uub feiner ^Jettpcfcf)td)te jur ©ar=
ftetlung ju bringen. S. i. G. Sluê ber
TO ab dj en fdiule in ©aoièfe hat ein Äorre
fpunbent eine neue IRaf tr fcbule für
tiienfer föünftler. gemadjt. ©as ift ja nodi
ärger, als ber Slbfaty nm ©eefpieget bev

tiöljerue SRacabom unb bie erfrorenen ffar=
toffetn, beoor fte nur gefejjt finb. Backfisch

in B. SBie Sie ju ber irrtfjunu
tidieu Slnfidjt gefommen finb, ber SBuubei-

t'ûtb beabfidjtigc eine ftaattidie ©amen
penfion auf bem !Higi ju erridjten, tft uns

unerftnblidj. ©ic betr. fßenfion, non ter Sie in ber Seüiirig fludjtig" getefen
Ijaben motten, betrifft nur alte Sieute. metcfie längft nidjt metjr benbfidjtigen :

3dj liebe, bu licbft" ju lernen. BL i. J. ©erabe fiir 3(jren galt finb
Qbnen bie foeben erfdjieuenen üuftfpiele V. © tein er 'â: Gs SBnlbfeft" unb
©urdj bie ßefemappe" beftenê ju empfeljlen. ©ie laffen ftd) fibcratl, ofjne grofje
jcenarifdje Wittel aufführen unb finb nudj nidjt fdjroer einjubriQen menu nud)
etroas filappftücte. i. B. ©ie 9îeue 3ürdjec=3eitung" Ijot mit biefem 9tt»
tifet einen Äernfdnifj gctbmt. ©djabc nur, bafj fie bort oben fo barttjötig finb.
Sie fd)uiei',erijdjen Tidjtcr fotlten fidj audj einmal jufamiueuttjuu unb für ibre
©adje einftctjen. SBo* ift baê für ein (vnuftfdjtng in* ©efidjt ber ganjen fdjroei=
jenfdjcn ©idjtcrroclt bnfj mnn für bte iB unbesfeiev. nidjt einmal tint $on-
furrenj ausjdjrctbt, fonbern bie ©adje einfadj ben Qapanefen überträgt! ©otl

mnn bn mein" am 3>crfifinbnifj ober mit guten SBtttcn jroeifefu? SBnljrfdjeinlid)
an beiben. L. i. S. SBir toolten feben, roaS fid) madjen täfjt. H. i. Berl.
Sludj mieber EtnigeS. 33ittcn tiinftig SJiirtdj nbreffireu. ©rufj- W. B. ©as
tft gut. ©anf. Peter. 9<etn, nur luolleu fie nun tu Sïulje laffen. ©er
ïriumpb mirb fo roie fo nidjt Innge Uortjatten. i. Basel. ©as ©rfjriftftücf
beS ISibgenöffifdien SScrcins" ift uns jugefommeu. SiUr finb iiberjeugt, bafj
S^afet jetbft btcfcS Vorgeben ats unmut big auf's ©djärjfte uerurttjetlen roirb.
M. BT. 9îetn, ein fftentter mürbe nidjt penfionefäijtg. ©as ift eine llebertreibung.

I». i. F. 3°. fln»J reetjt, roenn fie in S3ern ^eitungSnusfcfjnitte fammeln;
boffeutltdj fteben nuf benfelben bie klagen, roie fie aus allen (Jrfen beS 23atev=
tanbe« tönen, unb baneben bie ilïejep'te jur Slbtjülfe. BT. BI. Gin SBifcbotb
liöfjnte einen 33nueru roeldjer ein kalb tu bie ©tabt führte. ©iefeS ft'nlb ift
tein Dcbfe", fagte ber 33nuer unb ber SBtjjboIb brauste fid). P. O. ©ajon
roieberljolt bngciocjen. X. X. ©er Sînum rcidjt nicfjt aus für foldje ©ebete.

sUcrfdjicbcnen : îlnontjmeô hiirb nidjt angenommen unb nicht be=

ontmortet.

S? on p. E. KrtVcfltter'» fBitagEiuäliltcn Wethen, Sirndjt^tuSgabe,
mit 900 gtluftcatianen oon St. ©reit unb Sl. ©djmibljnmmcr in cn. 115 Üiefe=

vurgen, Üejifon.-OftaD, à 70 Et«. (91. Jjjarttcben'S SBertag in SBien) finb uns
foeben jugcgnngeu bie Sjefte 05 bis 104, begiunenb ben jedjsten (3d)tufe=) S3anb

ber fdjönen Unternehmung mit ben ©orfjiinbeu" bes beliebten SSerfaffers ; Ijieran
fdjliefjcn fidj bie Jycierabenbc" unb mit ber Sonntagsruhe" fo II bann bie ©annus
hing bnrmonijdj aiiêftingen, roeldje in ben erften SRimattn beS ^aljreS 1*91 oofU
enbet vorliegen lüiib. SBas roir lobenb über ben tertlictjeu unb ttluftrntioen Qn=
Ijatt biejcS walten îyamtlienbudjeS bereits gefagt bauen fönnen roir beute nur
oofliubnlUidj roiebevijoten ; eS bevübtt boppelt roobt, in ber $eit bes ftarren 3îea=

lismuS bent ibenlifirenben |}ugc ber Stofegger'fctjen fUiufe ju folgen.

Feines Maassgeschäft für Herrenkleider Englische s
Nouveautés, J. Herzog- Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich-

Humoristische Deklamationen!
FDer lustige Deklamator

Der Deklamator
Iu frohem Kreise
Witz ülier Witz, gebunden
Album bester Deklamationen

Alle fünf Werke zusammen statt. Fr
nur Fr. 2. 50.
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.50
.50
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A. Niederhäuser's Buchhandlung, Grenchen

Anerkannt beste Stiefelzieher
für Mäuuer, Frauen und Kinder.

Prämirt. UPatentirt.
62-

Holzwaare.n für Küche- und Wirthschaftsbedarf,
speciell beste Zeitungshalter

liefert solid und billigst a GEHRIG-LIECHTI, Embrach (Zürich).

Inte ressante Lektüre fnr Herren!
Die Beichte der Fürstin Pignatelli I -
Verbotene Fruchte 2
Im Venustempel 2.
Allerlei Liebesabenteuer 2.
Die Messalinen Berlins 3.
Rinaldo Rinaldinis Liebesabenteuer 3
Die Physiologie der Ehe 4.

Geffen Einsendung oder Xachnahme Versand durch HERMANN
SCHMIDT, Berlin S.W., Plan-Ufer 26. Illustr. Katal. über amü- |

sante Lektüre irratis und franco. 48-52

BTaturwein 2-15

Prima Qualität, 5jährij, liefert billiger als jede
Concurrenz. Muster à 40 Rp. per Nachnahme.

Ed. Lutz, Lutzenberg AK bei Rheineek.

Der (jastwirth".
Offizielles Organ

des Schweizerischen Vereins der Hôteliers, det
Schweiz, und der kantonalen Wirthevereine.

Abonnement per Jahr 5 Franken.

Wilhelm Wurth,
vormals Gebr. Kölliker,

18 Sonuenquai 18,

ZÜRICH.

Teppiche, Möbelstoffe,
Portières, abgepaust und am

Linoleum-, Cocus-Thür
Vorlagen. 13

Spezial-Preise für Hôteliers.

Zürcher Bankverei;
in Zürich

2Meiuk$uljltcö Hfttcufapttal 16 üDWonen ^raufen.

Eröffnung von laufenden Rechnungen.
An- und Verkauf fremder Devisen.
Diskontirung bankfähiger Wechsel.
An- und Verkauf von Werthpapieren.
Einlösung von Coupons und gekündigten Obligationen.
Capital-Anlagen. of 84515540 [61-5

Die Direktion.
Interessante Lektüre für Herren

Der Blick ins Jenseits. Eine kitzl. Glesch, m. 32 Bild.
v. M. Seyppel & Bär (conüsc. gew.) M. 1.50

Ein Cancan im Harem m. 30 Bildern I

Diesseits Jenseits in. 32 Bildern 1.20
Gestohlenes Glück I Mk. Kurzes Liebesglück 2 Mk.
Falscher Hermelin 3 Mk. Bilder a. d. Harem 3 Mk.
Der Dekameron od d. lpOKrzähign. (624 s. stark) M. 2.25
(ieff. vorh. Eins, in baar od. Marken erf. sofort. Zu8, franco.
Ausfuhr!. Katalog grat. u. freo. W. R. Wiedemann's Verlag.

74 Berlin N.. Invalidenstr. 9.

PATENT1 1 IsTerzlieit 1 1

licbl Solidl Billig I
Wer Geld sparen will, kaufe sich meine

Cravatte Merkur n? 1665

Sie kann von Jedermann in 2 Minuten ohne irgendwelche
Naht neu erstellt oder ehangirt werden. 36

Preis per Schachtel, enth. 1 Modell u.B'wollstoff für 4 Cravatten Fr. I.
idem. n 1 Modell u. Seidensroff 2.

Bei Bestellung bitte Farben zu bezeichnen. Versandt gegen Nach¬
nahme. Wiederverkäufer grosser Rabatt.

Zürich J. B. Hochreutiner Linthescherhof.

Briefkasten der Redaktion.

s r t. L Stä sa wird am
Ostermontag, sosern das Weller gut ist, da?
durch die Seeg'frörne verschobene Fastnacht -

spiel zur Aufführung bringen uud wir ra
tllen Jimen an, daS imposante nnd glänz
volle Schauspiel anzusehen. Stäsa Hai
seine äusjersten Kräfte angestrengt, Lob zu
ernten, und es wird ihm gelingen, lieber
5iUl> lao>stiiinirte treten auf den Plau um
acht historische Bilder aus dem Stäscner-
bandcl uud seiner Zeitgeschichte zur
Darstellung zu bringen. S i. k. Aus der
Mädchenschule in Savièse bat ein Korre
spondent eine neue Mal er schule sür
Genfer Künstler gemacht. Das ist ja nocli

arger, als der Absatz am Seespiegel, der
liiilzerue Macadam und die erfrorenen
Kartoffeln, bevor sie nur gesetzt sind. Sàvll
Ssolì lu S. Wie Sic zu dcr irrtlmin^
licheu Ansicht gekommen sind, der Bundes
ratb beabsichtige einc staatliche Damen
pension auf dem Rigi zu errichten, ist un?

unerfindlich. Die bctr. Pension, von der Sie in der Zeitung flüchtig" gelesen
haben wollen, betrifft nur alte Leute, welche längst nicht mehr beabsichtigen:
Ich liebe, dn liebst" zu lernen. Hl. l. 5. Gerade fiir Ihren. Fall sind

Jtmen die soeben erschienenen Lnslspiele L. Steiner's: Es Waldfest" und
Dnrch die Lcsemappe" bestens zu empfehlen. Die lassen sich überall, ohne grosze
scenarische Mittel ausführen nnd sind anch nicht schwer einzudrillen, wenn auch
etwas Älappstücke. 1 S. Die Neue Zürcher-Zcitung" hat nüt diesem Ar
tlkel einen Kcrnstlins; gciban. Schade nnr. daß sie dort oben so harthörig sind.
Die schweizerischen Tichlcr sollten sich auch einmal zusauuuenthuu und für ihre
Sache cinstchen. Was ist das sür cin Faustschlag ins Gesicht der ganzen
schweizerischen Dîchlerwell, das, man für die Bundesseier nicht einmal ein?
Konkurrenz ausschreibt, sondern die Sache einfach den Japanesen überträgt! Soll

man da mehr am Verständnis! vdcr am gutcu Willen zweifeln? Wahrscheinlich
an beiden. 1 S. Wir wollen sebeu. was sich machen läszt, H. Svrl.
Auch wieder Einiges. Bitten künstig Zürich adressireu. Grusz, Vf S. Das
ist gut. Dank. ?vtvr Nein, wir wollen sie nuu iu Ruhe lassen. Der
Triumph wird so wie so nicht lange vorhalten. l llZg,s<sl Das Schriftstück
des Eidgenössischen Vereins" ist nns zugekommen. Wir sind überzeugt, daß
Basel selbst dieses Vorgehen als unwüidig nus'S Schärfste verurtheilen wird.
II. X. Nein, ein Rentier würde nicht pension?fähig. Das ist cine Uebertreibung.

i. k'. Ja, ganz rccht, wenn sie in Bern ^cirniigSansschnitte sammeln;
boffcntlich stehen anf denselben die Klagen, wie sie ans allen Eckeu des Vaterlands

tönen, und daneben die Rezepte znr AbHülse. Iis. Iis. Ein Witzbold
biihnte einen Banern welcher cin Kalb in die Stadt sülme. Dieses Kalb ist
kein Ochse", sagte der Bauer uud der Witzbold Krauste sich. v. Schon
wicdcrbolt dagciveien. X. X. Der Raum reicht nicht aus sür solche Gebete.

Verschiedenen: Anonymes wird nicht angenommen und nicht
beantwortet.

Vvn P. K. Nnl'egger's «Ausgewählten Werken, Prncht-AnSgabe,
nüt 900 Illustrationen vvn A. Greil und A. Schiiudbammcr in ca. Itü
Lieferungen, Lexikon-Oklan, à 70 Cts. (A. Harllcben's Verlag in Wien) sind uus
soeben zugegangen die Heste 0.i bis 104, beginnend den sechsten (Zchlnsz-) Band
der schönen Ilmernelimnng mit den Dorfsünden" deS beliebten Versassers; hieran
schliefen sich die Feierabende" und mit der Sonntagsruhe" soll dann die Sammlung

barmviusch ausklingen, welche in den ersten Monaten des Jahres li-üll.
vollendet vorliegen iviid. Was wir lobend über dcu textlichen und illustrativen Inhalt

dieses wahren Familienbuches bercils gesagt ballen, können wir heute nur
vollinhaltlich wiederholen; es berührt doppelt ivohl. in der Zeit des starren
Realismus dem idealisirenden Zuge der Rvsegger scheu Muse zu folgen.

ksinss ààSLASLLkâft, ttki'rsnlXlsiäsi' Hn-Z'liLLNs Z
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A. >>Iiec!orkâu8ei-'s öucbbsnillung, Lrencben

tür dünner, ?ra.n6n uncl Xinâsr.

62-

ttol2v,sart-n tüi- Küene- unä Wirtnsctisftsbeàrf,
speciell beste XeitunKsksIter

l..i ,r .»liä ui.ä billigt ktI«»IlZ-t.Il-crIII, tlmorson (^üiiek).

Inte resss,irts I,ektÄrs kür Aerrsn!
Ms Seiciits lier ssiirstin pignstslii I -
Verbotene frUctits 2
Im Vgnusiempel 2
Allerlei I.isl>e5i>denteuer L. -
Ms t^sss-llinsn Seriinz 3.
Mnslcio kin-l!clinis i.!sdszsdsntsusr
vie ?iixsioiogis lier LNs 4.

Lcuimllr, Ssrlin s IN»n-vk>>r 2ö. »tustr. K»l»i. iii-nr »NM-

I?s.tvrveln 2-IS

eil. l.uti, l-ut^enderg XU bvi kksill-ci-.

Der (Faàiâ".
0kS2»s11es 0rKS>n

Abonnement per là S frsàn.

vormsls Kebr. Köllilcer,

^Qiîiczii.

leppiene, Kilöbel8totfe,

Linoleum-, Loeu8-Itiü»-
Vorlagen. 13

Sxesikrl-I'reiss Mr Hôtellers.

in Tûrià
Lolleinbezahltes Aktienkapital 16 Millionen Franken.

Hrössnuncr von lauksnäsn rXsvnnunAsn.
^n- unä Veàauk fremdsr Devisen-
OislXont.!run^ bs,ni<fânÌA>zi' Wsokssl.
^n- unà Vorlauf von ^Vsrtnpavisrsn.
LinIösunc^vonLouponZ unà Aàunâi^bon OdliAabionsn.
LÄVttÄl-^nlÄcreN. i)? 845I 55-ti> îiil-i>

vis Direktion
Inleresssnte I-ekturs tür llerren

lier lZlielc ins lenseits. l!iiii' Kit/!. < !i>^cli. in. .".^ !!!>>>.

v. i». 8evppel <à kâr (c-outiso. izo» i U. IS0
Lin Lsncsn im Ilàrem in. 3l> lZilllern >.
Viosse!t8^lonseits Iii. 32 öiillern I.2l>
Ks8toklene8 Klüclt l >»l<. Kur?e8 l.iebesgli1cl< 2 d/Ilc.

fal8ober Hermelin 3 IVik. kilà a, cl. l^srem 3 lVik.

Der llkkirmeron oà a. ioo Kr!-iii>ixn.«e24 8t-lrK>^lVi. 2.25

>u5M>>rI. «àlvx xr»t. u. krco. V/. k. iniislismznn's Verlsg.
74 Leriin invaliilenstr. g.

l^'rllêll'1 1 ^l-s-ri^sir 1 1

mà! Z«! «UZ!
>Ver tZelcl sparen vi», Ics,uto sieb ineins

Sis Icnnn vov ^eàerilûìilii iu 2 >I!r>uteu olrue irZelldvrelvke
Niât ueu erstellt o<Ier nlurnjllirt n-eriken. 36

preis per Scti-icktel, sntk. > Aoiiell u.L'woiiàir kür 4c?r»?atten ssr. I.

Nei NoslcNllN? ditte ?»^ben dsüeicknen. Vers«»<It H»o>>»

Ziiriek I. ttockreutiner t,intnsson6rnc>f.
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